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AMTLICHER TEIL

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen 
zur Bundestagswahl am 26.09.2021 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
am Sonntag, den 26.09.2021 findet die Bundestagswahl statt. 

Die Gemeinde Bestensee ruft alle Wahlberechtigten auf, sich für die eh-
renamtliche Arbeit in den Wahlvorständen zur Verfügung zu stellen. Wahl-
berechtigt sind alle Einwohner, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
wahlberechtigt sind.

Auf Grund der gestiegenen Einwohnerzahlen wurde eine Anpassung der 
Stimmbezirke notwendig. Nunmehr wird in Bestensee in 6 Urnenwahllokalen 
und 3 Briefwahllokalen die Arbeit der Wahlvorstände notwendig.

Für die Wahltage werden jeweils 63 ehrenamtliche Wahlhelfer benötigt, die 
in den Wahlvorständen tätig werden. Bitte helfen Sie uns durch Ihre Bereit-
schaft zur Mitarbeit in einem der 9 Wahlvorstände diese Wahl auch in Ihrem 
Sinne zum Erfolg zu führen. Wir freuen uns über die Mitwirkung derjenigen, 
die uns bereits in den letzten Jahren unterstützten. 

Interessierte wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger, besonders auch die 
Mitglieder von Parteien, Vereinen und Verbänden sowie sonstige Instituti-
onen werden aufgefordert, bei den Wahlen mitzuarbeiten. Für junge Leute 
(volljährige Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten sowie 
Auszubildende) könnte die Mitarbeit interessant sein.

Die Tätigkeit im Wahllokal umfasst den Dienst von 7.00 – 18.00 Uhr und 
danach das Auszählen der Stimmen. Das Briefwahllokal beginnt mit seiner 
Arbeit ab 15.00 Uhr. Der Wahlvorstand ist u. a. für die Überwachung der 
Wahlhandlung, für die ordnungsgemäße Stimmabgabe der Wähler/innen im 
Wahllokal und Feststellung der Wahlergebnisse im jeweiligen Wahlbezirk 
verantwortlich. Die Schulung der Wahlvorstandsmitglieder wird jeweils in 
der Woche vor der Wahl durch den Wahlleiter der Gemeinde Bestensee 
vorgenommen.
Für die Mitarbeit in den Wahlvorständen wird eine Aufwandsentschädigung 
gezahlt, für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt.

„Demokratie lebt vom Mitmachen.  Machen auch Sie mit!“

Wir brauchen Sie! – bitte melden Sie sich ab sofort schriftlich, telefonisch 
oder persönlich in der 
Gemeinde Bestensee, Rathenaustraße 1, 15741 Bestensee, 
Ordnungsamt bei Frau Stelzer, Tel.: 033763/99812 
oder per E-Mail u.stelzer@bestensee.de

Bitte geben Sie Familien- u. Vornamen, Adresse, Telefonnummer mit an.

Die Wahlbehörde

Jagdgenossenschaft Bestensee

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Bestensee teilt mit, dass der Termin der jährlichen Vollversammlung aufgrund der Corona-Beschränkungen bis auf 
Weiteres verschoben wird.
Der neue Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Neubauer
Jagdvorsteher

Ankündigung

Die Gemeindevertretung Bestensee hat am 06.03.2021 beschlossen, ein 
Grundstück im Ortsteil Pätz für betreutes und altengerechtes Wohnen zur 
Verfügung zu stellen.

Die Gemeinde Bestensee bietet das Grundstück in der Neubrücker Straße 
16 in 15741 Bestensee, Ortsteil Pätz als Erbbaurecht an.

Mehr Informationen unter https://konzeptvergabe.bestensee.de

— Ende des amtlichen Teils —
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Gemeindekooperation sichert Bestenseer Kindern Kita-Plätze
Bestenseer Bürgermeister bedankt sich bei seinem Amtskollegen und allen Gemeindevertretern

In der Kita Zwergenland 
in Bindow ist seit dem 
1.  April wieder Kinder-
gelächter zu hören. Dank 
einer gemeindeüber-
greifenden Kooperation, 
konnte die Gemeinde 
Bestensee bei der Ge-
meinde Heidesee das 
Gebäude für ein Jahr an-
mieten und Kinder aus 
der Gemeinde Bestensee 
unterbringen. Für diese 
Unterstützung bedankte 
sich der Bestenseer Bür-
germeister Klaus-Dieter 
Quasdorf bei seinem 
Amtskollegen aus Hei-
desee, Börn Langner am 
16. April.
„Ich bin äußerst dank-
bar, dass sich die Verwal-
tungen auf diese Koope-
ration verständigen 
konnten. Mein Dank gilt aber 
nicht nur Herrn Langner, son-
dern auch den Mitgliedern der 
beiden Gemeindevertretungen 

für ihr jeweiliges positive Vo-
tum zur Anmietung der Kita 
Zwergenland“, so Bürgermeister 
Klaus-Dieter Quasdorf.

Bis zu 40 Kinder aus der Ge-
meinde Bestensee sollen bis 
zum 31.  März 2022 in Bindow 
betreut werden. Danach nutzt 

die Gemeinde Heidesee 
das Objekt wieder, da 
die Kita in Prieros eben-
falls umgebaut werden 
soll. Dazu sagte der Hei-
deseer Bürgermeister 
„Es freut mich sehr, dass 
ich meinem Amtskolle-
gen aus Bestensee hel-
fen konnte. Auch ich 
möchte mich bei den Ge-
meindevertretern der 
Gemeinde Heidesee be-
danken.“
Leiterin der Einrichtung 
in Bindow ist Andrea 
Rogge. Sie ist stellvertre-
tende Leiterin des Kin-
derdorfes Bestensee. 
Bis Frühjahr 2022 möch-
te die Gemeinde Besten-
see das Erdgeschoss des 
Vereinshauses in der 
Waldstraße zu einer Kin-

dertagesstätte umbauen. Künf-
tig sollen dann an dem Standort 
bis zu 130 Kinder betreut wer-
den

Corona-Schnelltests in der Gemeinde Bestensee
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
in Bestensee und Pätz kann an folgenden Standorten Corona-
Schelltests durchgeführt werden: Landkost-Arena, im Rathaus und 
im Bürgerbüro Pätz.

Zum Redaktionsschluss standen die genauen Zeiten für die Testun-
gen in der Landkostarena nicht fest. 

Wir bitten Sie sich auf der Homepage der Gemeinde Bestensee 
(www.bestensee.de) und in den Bekanntmachungskästen zu infor-
mieren. 

Klaus-Dieter Quasdorf (Bürgermeister der Gemeinde Bestensee), Andrea Rogge (Leiterin 
der Kita Bindow) und Björn Langner (Bürgermeister der Gemeinde Heidesee)

Landkostarena | Goethestraße 17, 15741 Bestensee
Anbieter: Bestwin-Apotheke 
Wochentage: –	 Uhrzeit: –

Rathaus-Gemeindesaal | Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee 
Anbieter: Gemeinde Bestensee 
Wochentag: Mittwoch	 Uhrzeit: 13:00 bis 15:00 Uhr

Bürgerbüro Pätz | Hörningweg 2, 15741 Bestensee 
Anbieter: Gemeinde Bestensee 
Wochentage: Montag, Mittwoch	 Uhrzeit: 10:00 bis 12:00 Uhr
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Pätzer Frühjahrsputz – ein voller Erfolg!
An einem grauen Sonntagvor-
mittag im März waren viele 
fleißige Helfer am Strand in 
Pätz zugange. Sie sind der Einla-
dung von Michael Rohde und 
Isabel Pöggel gefolgt, um ge-
meinsam einen Frühjahrsputz 
zu veranstalten und den weg-
geworfenen Müll aufzusam-
meln. Unter anderem lagen 
dort Zigarettenstummel, Kron-
korken, Glassplitter, rostige Nä-
gel und Bierflaschen, die von 
den Strandbesuchern achtlos 
weggeworfen wurden. Zudem 
ist der Spielplatz bei den Gerä-
ten und das Beachvolleyballfeld 
gründlich abgeharkt worden, 
sodass man sichergehen konn-
te, keine Abfälle übersehen zu 
haben. Eine kleine Helfertruppe 
machte sich auf den Weg Rich-
tung Waldkita Pätz, um auch 

hier die Hinterlassenschaften 
wegzuräumen. 
Die Erwachsenen sind mit gu-
tem Beispiel vorangegangen, so 
dass auch die Kleinsten gelernt 
haben, dass Abfälle immer in 
den Mülleimer gehören. Für al-
le fleißigen Teilnehmer gab es 
eine leckere Stärkung in Form 
von Muffins sowie heißem Tee 
zum Aufwärmen. Dank des tol-
len Engagements der Pätzer 
Bürger wurde ein gemein-
schaftlicher Frühjahrsputz auf 
die Beine gestellt. So sauber 
können wir nun direkt in den 
Frühling starten. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
mitgeholfen haben und freuen 
uns sehr auf weitere gemeinsa-
me Aktionen für unsere schöne 
Heimat. 

Michael Rohde & Isabel Pöggel

ANZEIGE
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE INFORMIERT

Gottesdienste
Die Sonntagsgottesdienste 
wurden für den Zeitraum 2. bis 
11. April 2021 ausgesetzt. Somit 
konnten wir keine Präsenzgot-
tesdienste am Karfreitag und 
Ostersonntag durchführen. Der 
Osterhase konnte die Kinder 
nicht in unserer Kirche errei-

chen, sodass sie 
ihre kleinen 
Au f m e r ks a m -
keiten über ei-
nen anderen Weg erhalten ha-
ben. Alle Kinder wurden somit 
überrascht.

Seit 18. April 2021 sind 
Gottesdienste wieder 
möglich, wenn die 
7-Tage-Inzidenz unter 
100 liegt. Auf unserer 
Homepage können Sie 
nachlesen, in welchen 
Gemeinden keine Got-
tesdienste stattfinden.
Nach wie vor werden 
Gottesdienste, sofern 
sie in unserer Kirche 
stattfinden, unter Ein-
haltung der vorgeschriebenen 
Hygienemaßnahmen und Ab-
standregelungen durchgeführt. 
Die Richtlinien zum Corona- 
Infektionsschutz werden strikt 
umgesetzt, um ein sicheres Zu-
sammenkommen in unserer 
Kirche zu gewährleisteten. Es 
ist notwendig, sich für den Got-
tesdienstbesuch anzumelden, 
da wir nur eine begrenzte Platz-
kapazität haben und jeder Be-
sucher in eine Liste eingetragen 
werden muss.
Die Videogottesdienste finden 
weiterhin statt und werden 
über den Livestream via YouTu-

be übertragen: https://www.
youtube.com/c/neuapostoli-
schekircheberlinbrandenburg
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B:
Sonntag 10:00 Uhr und 
Mittwoch 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich willkommen.

Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht.

S. Braun
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ANZEIGEN

Suche Mehrfamilienhaus von Privat 
ab 500 m² Wohnfl äche – Tel. 0331-28129844

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

� Meisterbetrieb der Innung

� Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
� und Sanierung

� Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

� Velux geschulter Betrieb

� Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

� Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

� Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A
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Ostern 2021 in Pätz
Wie in jedem Jahr haben die 
Pätzer, sehr zur Freude der 
zahlreichen Spaziergänger, ih-
re Gärten österlich ge-
schmückt. Bunte Eier hängen 
an Zäunen, Bäumchen und 
Sträuchern, hier und da sitzt ei-
ne Osterfigur im Vorgarten. 
Aus vielen Blumenkästen und 
-schalen gucken Stiefmütter-
chen, Primeln und Hornveil-
chen. Vielerorts blühen die 
Narzissen und Krokusse, auch 
einige Obst- und Ziergehölze 
blühen schon. Im Allgemeinen 
ein buntes und wohltuendes 
Bild nach dem Wintergrau. Im 
Verlauf des Wochenendes al-
lerdings konnte der aufmerk-
same Betrachter des Öfteren 
sehr eigenartige Gartenkunst 
entdecken; irgendwas zwi-
schen keltischem Brauchtum 
und Halloween zur falschen 
Zeit. Petrus schickte uns näm-
lich ausgeprägtes Aprilwetter 
mit Sonne, Regen, Graupel, ei-
sigem Wind und nächtlichen 
Frostgraden. Und was tut der 
liebevolle Gärtner nicht alles 
um die Magnolien- und Pfir-
sichblüten zu retten?!

Ruhiger war Ostern in diesem 
Jahr, denn die Familienbesu-
che sind auf ein Minimum be-
schränkt worden. Das Oster-
feuer unserer Pätzer Feuerwehr 
fiel nun schon das zweite Mal 
in Folge aus und der Osterhase 
hatte dort wieder keinen Ein-
satz. Der Heimatverein Pätz 
wollte ihn einladen, wenigs-

tens im Schrobsdorff-Garten 
seine bunten Süßigkeiten zu 
verstecken, aber womöglich 
wären zu viele Sucher auf ein-
mal gekommen. Nach einigen 
Hin- und Her-Überlegungen 
im Vorstand hatte Steffi Wüs-
tenberg die zündende Idee: ein 
Osterbaum auf der Dorfaue 
sollte es sein. In der Ausfüh-
rung wurden es dann zwei gro-
ße Ostersträucher mit Süßig-
keiten an Wäscheklammern. 
Die Kinder der spazierenden 
Familien konnten sich bedie-
nen und österlich sah es auch 
noch aus. Die durchweg positi-
ve Resonanz war das schönste 
Dankeschön für uns.

Die Kinder hatten trotz der be-
ruhigten Feiertage ihren Spaß, 
denn wir Erwachsenen sind ja 
erfinderisch geworden. Aller-
dings wäre es auch für uns alle 
schön, wieder mal ein Fest im 
großen Familien- und Freun-
deskreis begehen und das Ver-
einsleben aktivieren zu kön-
nen. Sollte Corona sich an die 
Dauer der meisten Pandemien 
von 1 bis 2 Jahren halten, hät-
ten wir ja schon langsam Licht 
am Ende des Tunnels… 

Mit dieser Hoffnung und den 
besten Wünschen für alle Lese-
rinnen und Leser des Bestwi-
ners,

Britta Beyer  
für den Heimatverein Pätz

DER HEIMATVEREIN PÄTZ INFORMIERT

ANZEIGE
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Im Hort wird‘s wild…
Der Hort plante für die Osterfe-
rien einen Besuch bei Katrin 
Heckert aus Bestensee und ih-
ren Wildbienen. Mit 19 Kindern 
machten wir uns am 30. März 
2021 auf den Weg und fanden 
uns in einem Garten wieder, 
der mit den verschiedensten 
Blumen und Stauden bepflanzt 
und mit vielfältigen Nistmög-
lichkeiten für Wildbienen und 
allerlei andere Insekten ausge-
stattet war. 
Die Kinder bekamen die Mög-
lichkeit, zwei Bienenkästen für 
den Hort zu bauen. Gemeinsam 
hämmerten, schraubten und 
klebten sie unter Anleitung die 
Kästen zusammen. Sie stellten 
ein Lehm-Sand-Gemisch für 
den einen Kasten her und 
schliffen Schilfröhrchen für den 

zweiten. Mit fundiertem Wis-
sen erklärte Frau Heckert den 
Kindern die Lebensweise der 
Bienen. Das Interesse war ge-
weckt.
Wieder im Hort angekommen, 
wurde eine geeignete Stelle 

zum Anbringen der Kästen ge-
funden. Aber schnell fiel auf, 
dass noch etwas Wichtiges 
fehlte: die Nahrung für die neu-
en Hortbewohner. 
Herr Kluwe, der Leiter des Rewe 
Markts in Bestensee, erfuhr 

durch Frau Heckert von der Ak-
tion und erklärte sich kurzer-
hand zu einer großzügigen 
Spende bereit, um im „Hort Bes-
tensee“ das Bienenprojekt mit 
auf den Weg zu bringen.
Von dem Geld wurden ver-
schiedene Sträucher, Pflanzen 
wie z. B. Stauden und Bodende-
cker sowie Erde und Dünger ge-
kauft. Gemeinsam mit den Kin-
dern wurde alles eingepflanzt 
und aus einem sandigen Fleck 
wurde ein blütenreiches Areal. 
Die „Festtafel“ für die Bienen 
war gedeckt. Nun konnten die 
Kästen an ihrem Platz ange-
bracht werden. Alles war vorbe-
reitet.
Vom „Bauhof Bestensee“ be-
kam der Hort noch eine große 
Fuhre Holzhäcksel, um das Beet 
zu mulchen und somit die Erde 
vor dem Austrocknen zu be-
wahren. In dem Häckselgut 
entdeckten die Kinder viele 
Nashornkäfer, die nun an ei-
nem geschützten Platz im Hort 
ein neues Zuhause fanden.

Wir, der „Hort Bestensee“, be-
danken uns herzlich bei Herrn 
Kluwe & REWE für die finanzi-
elle Unterstützung, bei Katrin 
Heckert für ihr Engagement 
und ihr Knowhow und beim 
„Bauhof Bestensee“ für den 
Holzschnitt und die tollen 
Nashornkäfer. 
Dank ihrer Hilfe ist der Horthof 
ein großes Stück artenreicher, 
schöner und vielfältiger gewor-
den.

Ramona Lehmann
Leiterin Grundschulhort
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Ein erneuter Versuch!
Liebe Seniorinnen,
liebe Senioren,

auch wenn die Inzidenzwerte 
weiterhin nichts Gutes erah-
nen lassen, planen wir doch am

05. Mai 2021 
um 14:30 Uhr

unsere erste öffentliche Bera-
tung in diesem Jahr durchzu-
führen.
Treffpunkt wäre dann der Ge-
meindesaal in Bestensee, Eich-
hornstraße. 
Nach wie vor bleiben wir wei-
terhin Ihr zuverlässiger An-
sprechpartner. Haben Sie Fra-
gen, Anregungen oder 
Wünsche, lassen Sie uns das 
wissen.
Der durch unseren Beirat miti-
nitiierte Tanznachmittag fin-

det, unter Vorbehalt der  
Entwicklung des Corona-Ge-
schehens,   

am 05. Mai 2021
in der Zeit von  

15:00 bis 18:00 Uhr

im MGH „Kleeblatt“ Bestensee, 
Waldstraße statt.

Da die Bowlingbahn noch im-
mer geschlossen hat, konnten 
hier bisher keine Termine ver-
einbart werden. Sie werden 
zeitnah informiert, wenn es 
wieder heißt „eine ruhige Ku-
gel“ zu schieben.
Weiterhin Ihnen und Ihren Fa-
milien alles Gute, vor allen Din-
gen Gesundheit.
   

Ihr Seniorenbeirat

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Die Gemeindebibliothek hat wieder geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften.

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:

•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“		  Stück 35,00 €
•	Bildband W. Purann			   Stück 49,00 €
•	Laubsäcke				    Stück   1,65 €
•	Banderolen				    Stück   1,65 €
•	gelbe Wertstoffsäcke			   kostenlos

Auf Grund der aktuellen Corona-Lage ist das Rathaus 
der Gemeinde Bestensee weiterhin geschlossen. 

Sie können bei den zuständigen Sachbearbeitern Termine vereinbaren. 
Das Bürgerbüro ist ebenfalls geöffnet. 

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 12. Mai 2021
Erscheinungsdatum: 26. Mai 2021

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14
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Bürgerengagement für weniger Müll
Ob in den Sozialen Medien oder 
in der Presse, illegal entsorgter 
Müll ist ein weitverbreitetes 
und stetiges Problem. Diese 
Problematik beschäftigt uns 
nicht nur im privaten Bereich 
sondern auch beruflich. Wir 
sind Bürgerinnen und Bürger 
aus Königs Wusterhausen, Kör-
biskrug und Bestensee. Uns ver-
bindet die Arbeit für ein re-
nommiertes deutsches 
Unternehmen, welche im 
Wachstumsmarkt von gesun-
der Ernährung, Wellness und 
Lifestyle ansässig ist.
Unser Vertriebsdirektor ist 
selbst sehr aktiv im Bereich der 
Beseitigung von illegal entsorg-
tem Müll und macht Schule mit 
dieser Aktion. Er appellierte an 
uns es ihm gleich zu tun und 
das taten wir! Im Rahmen des 
BDD Clean Up Day, den es seit 
über 30 Jahren gibt, wurden wir 
inspiriert tätig zu werden, von 
den Sofas aufzustehen und 
Müll zu sammeln, den Andere 
arglos weggeworfen haben. 
Unser erster Termin führte uns 
um den großen Tonsee in Kör-
biskrug. Wir waren zu 6. inkl. 
zwei Kindern und konnten in 
nur drei Stunden 15,6 kg Müll 
sammeln. Entsorgt haben wir 
den gesammelten Müll im pri-
vaten Hausmüll, was bei der 
Menge grad noch ging.
Beim unserem zweiten Termin 
waren wir dann schon 11 Leute. 
Wir hatten in nur zwei Stunden 
über 30 kg gesammelt, mussten 
aber abbrechen, da uns das Ar-
beitsmaterial ausgegangen ist. 
Deshalb beschlossen wir eine 
dritte Aktion zu planen, die wir 
am 10.04.2021 umgesetzt ha-
ben. Wir waren 12 Personen 

und wurden durch Herrn Holm, 
dem Pressesprecher der Ge-
meinde Bestensee, unterstützt. 
Er machte sich ein persönliches 
Bild von uns und der Aktion 
und sammelte fleißig mit. Wie-
der kam eine große Menge an 
Müll zusammen. Insgesamt 
wurden 35,5 kg Müll gesam-
melt, die wir in den Wäldern 
und Straßenrändern rund um 
den Sportplatz und dem Mehr-
generationenhaus in Bestensee 
gefunden haben. Und das in 
weniger als 3 Stunden! Sogar 
die Kleinsten in unserer Gruppe 
wollen mit helfen! Dieser Müll 
wurde durch uns nach Nieder-
lehme gefahren und fachge-
recht entsorgt.
Man stelle sich vor wie viel wir 
erreichen könnten wenn nur 
ein Drittel der in Bestensee an-
sässigen Bürger diese Aktionen 
unterstützen würden! Unser 
Antrieb sind die Kinder und die 
nachfolgenden Generationen! 
Mutter Natur braucht Hilfe. 
Und ganz ehrlich, reden können 
alle und sich über die Hand-
lungsunfähigkeit der breiten 
Masse aufregen auch.
Wir sind der Auffassung das 
Handeln der beste Weg ist um 
Ziele zu erreichen! Bekanntlich 

folgt auf Aktion eine Reaktion! 
Durch unsere Veröffentlichun-
gen haben wir bemerkt dass 
ein reges Interesse besteht und 
die Menschen wollen helfen, 
wollen der Natur helfen und al-
lein das finden wir großartig! 
Schon nur dafür lohnt es sich 

dies immer wieder zu tun. Wir 
werden diese Aktionen fortfüh-
ren und zunächst einmal im 
Monat dazu aufrufen. Wir ap-
pellieren gerne an die Bürger 
unter uns die noch mehr ma-
chen können und auch an die 
Firmen! Umweltschutz geht 
uns alle an und anzupacken 
macht mehr Sinn als es zu zer-

reden. Eine sehr große Hilfe wä-
re es eines der Unternehmen, 
welches Abfälle verwertet, an 
unserer Seite zu wissen da die 
Entsorgung, bei wachsenden 
Teilnehmerzahlen, zu einer He-
rausforderung werden kann. 
Bereits an dieser Stelle möch-
ten wir uns bei Herrn Holm be-
danken, der uns Unterstützung 
für künftige Sammelaktionen 
in Bestensee und Pätz angebo-
ten hat. 
Wir freuen uns unseren Teil an 
die Gemeinde zurückgeben zu 
können. Nur in der Gemein-
schaft können wir großes be-
wegen und das ist unser Ziel! 
Saubere Wälder in denen Kin-
der spielen können, saubere 
Strände an denen sich im Som-

mer Jung und Alt wieder tum-
meln können und saubere Stra-
ßen die das Gesamtbild des 
Ortes erheblich aufwerten. 
Dies sind nur ein paar Punkte 
für die es sich wirklich lohnt 
Gas zu geben. 

Juliane Pichnik

Fotos: Ortwin Dieck/Juliane Picknik
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Der Beginn der schulischen Entwicklung im Ort
Als Johann Friedrich Freiherr 
von Löben die Herrschaft 
Schenkendorf im Jahre 1657 er-
worben hatte, wurden auf sei-
ne Veranlassung Schulen einge-
richtet, und Groß Besten 
gehörte als eines der wenigen 
Dörfer mit zu den ersten. Aller-
dings wurde die Schule nur in 
der kälteren Jahreszeit durch-
geführt, da im restlichen Teil 
des Jahres die Kinder bei der 
Ernte oder deren Vorbereitung 
mithelfen mussten.
Wann es das erste Schulgebäu-
de in Groß Besten gab ist nicht 
überliefert. Aber es muss vor  
1736 gewesen sein, denn in al-
ten Aufzeichnungen wird für 
dieses Jahr darüber berichtet, 
wie viel Einkünfte der Lehrer 
Christoph Schulze für seinen 
Dienst erhielt.
Erst in einer unlängst aufge-
tauchten Groß Bestener 
Schulchronik (1751–1929) wird 
von einem „alten Schulhaus“ 
berichtet. Wilhelm Vögelke 
(Lehrer von 1806–1854) schrieb 
dazu:
„Das alte Schulhaus stand im 
Schulgarten an der Dorfstraße 
(Chaussee) östlich von der Kir-
che, dem Dorfluch gegenüber. 
Vor demselben war ein etwa 3 m 
mit Weinreben bepflanzter Gar-
ten, der westlich bis unweit des 
Kirchhofthores hinging. 
Dasselbe war klein, niedrig, mit 
Rohr gedeckt, die Wände gestakt 
und mit Lehm beklebt. Die Haus-
thür bestand aus zwei Teilen, aus 
einer kleinen Ober- und aus ei-
ner größeren Unterthür. Die Ers-

tere wurde nur bei besonderer 
Veranlassung geöffnet, so dass 
man stets gebückt in den Flur 
treten musste. Von diesem kam 
man links in die Stube, gradaus 
in die Küche und rechts, auch 
durch eine getheilte Thür, in den 
Viehstall. Die Stube – Schul- und 
Wohnstube zugleich – war etwa 
18 Fuß (ca. 5,60 m) lang und 15 
Fuß (ca. 4,70 m) breit, hatte drei 
Fenster, zwei an der Straße, die 
runde und mit Blei eingefasste 
Scheiben hatten und ein drittes, 
wohl später eingesetztes, am 
Giebel. 
Der Ofen war von Kacheln ge-
setzt, auf denen in erhabener 
Schrift die verschlungenen Buch-
staben F. R. standen, erinnerten 
also an den ersten König F. I., wa-
ren also gewiss zu dessen Zeit ge-
macht.
Die Schulutensilien bestanden 
nur aus einer langen Tafel mit 
zwei ebenso langen Bänken wor-

auf etwa 30 Kinder sitzen konn-
ten. Da 60 bis 70 Schulkinder 
waren, so mussten die übrigen 
sehen, wo sie blieben. Die meis-
ten von diesen waren die Klei-
nen, sie saßen (auf dem Fußbo-
den) oder standen in einer 
ziemlich finstern Ecke links am 
Eingang, aus der sie nicht früher 
raus kamen, bis ihnen die Gro-
ßen Platz machten. 
Der übrige Raum war für den 
Lehrer. Er war wie folgt besetzt: 
Ein ziemlich großer Tisch, der 
Schul-, Schneider- und Familien-
tisch zugleich war, stand am En-
de der langen Schultafel und 
zwar so, dass noch ein kleiner 
Platz zum Sitz für meinen selgen 
Vater zwischen Tisch und Schul-
tafel war. Hier unterrichtete und 
schneiderte er zu gleicher Zeit. 
Vor dem Giebelfenster stand der 
Koffer meiner Mutter, daneben 
das Himmelbett. 
Am Ofen war eine Ofenbank. 

Stühle gab es wohl nicht. Im Ka-
min brannte früh und spät zur 
Beleuchtung des Zimmers Kien-
feuer. Eine Lampe hatten wir 
nicht. Hinter dem Ofen waren 
noch zwei kleine Räume, der so-
genannte Kellerboden und eine 
Kammer. Dies waren die Räume 
und das Hausgeräth für eine Fa-
milie mit sieben Kindern.
Der Unterricht bestand in Religi-
on, Lesen und Schreiben, Rech-
nen und Gesang. Lesebücher wa-
ren die Bibel nebst Gesangsbuch, 
das sogenannte Evangelienbuch 
und die Hahnenfibel. Die Klei-
nen in der finstern Ecke kamen 
abhteilungsweis, ein Kind hinter 
dem andern, zu meinem Vater, 
der, wie schon gesagt, oben am 
Ende der langen Tafel saß und 
nähte. In dieser Ordnung wurde 
auch „aufgesagt“, indem jedes 
Kind das aufgeschlagene Buch 
vor meinem Vater auf den Tisch 
legte. Jedes Kind las soviel mein 
Vater bestimmte. Hatte die Abt-
heilung gelesen, so stellten sich 
die Kinder im Halbkreis vor mei-
nem Vater auf und erwarteten 
das Urtheil, wobei es ohne Thrä-
nen selten abging.“
Interessant ist auch, wie der 
Lehrer 1805 seine Lehrerprü-
fung in Königs Wusterhausen 
ablegte. Sie dauerte von 6 Uhr 
früh bis nachmittags um 15 
Uhr. Zunächst musste in Ge-
genwart des „Herrn Inspectors“ 
eine Feder (vermutl. Gänsefe-
der) zum Schreiben geschnitten 
werden. Dann wurde der Le-
benslauf geschrieben, ebenso 
eine Erklärung des siebenten 
Gebotes. Auch die Frage „Kann 
der Mensch in jedem Stande 
glücklich leben?“ sollte schrift-
lich beantwortet werden. Fer-
ner sollte gelesen und buchsta-
biert und Rechenaufgaben 
gelöst werden. Schließlich hielt 
er in einer Königs Wusterhau-
sener Schule einen Probeunter-
richt ab.
Das alte Schulhaus kam in die 
Jahre, war stark baufällig und 
hatte unzumutbare Bedingun-
gen. Der Schweinestall lag im 
Hause, unmittelbar neben der 
Küche und hatte nur von dieser 
Zugang. Der Dung musste 
durch die Küche herausge-
bracht werden. Auch das 
Schwein musste durch die Kü-

Dorfkirche mit Schule im Hintergrund, ca. 1901

Einweihung der Roten Schule mit Prominenz, 1906
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che, wenn es ausgetrieben wer-
den sollte. 
Aber erst 1827 wurde ein Neu-
bau beschlossen, der an dem 
Platz errichtet wurde, an dem 
später die Rote Schule erbaut 
wurde. Vögelke schrieb dazu: 
„1831 am 12. April legte ich den 
Grundstein zum neuen Schul-
hause. Am 20. Mai wurde es ge-
richtet, am 4. November ertheil-
te ich den ersten Unterricht in 
demselben und am 8. d. M. zog 
ich hinein.“ 
Das Gebäude bestand aus 
Lehmfachwerk und war mit 
Stroh gedeckt. Folgende Abmes-
sungen wurden angegeben: 36 
Fuß (11,30 m) lang und 24 Fuss 
(7,53 m) breit, einen Stiel hoch 
(wie hoch mag ein Stiel wohl 
gewesen sein?) mit einem höl-
zernen Schornstein.
Des Öfteren wurde die Schule 

inspiziert und zumeist gab es 
Lob. Einmal jedoch rügte der Su-
perintendent Schumann die 
Schule wegen des Pantinenge-
klappers der 77 Schüler.
Aber auch diese Schule war 
schließlich durch die ständig 
wachsenden Kinderzahlen zu 
klein und zum Ende des 19. 
Jahrhunderts wurde eine neue 
geplant.
1904 fanden wiederholt Ver-
handlungen seitens des Kgl. 
Landratsamts und der Gemein-
de wegen Erstellung eines 
Schulhausbauprogramms statt. 
In der letzten Gemeindevertre-
tersitzung am 26. Mai wurde 
die Zeichnung für den Bau ei-
nes zweiklassigen Schulhauses 
mit einer Lehrerwohnung für 
einen verheirateten und einer 
Wohnung für einen unverheira-
teten Lehrer endgültig geneh-

migt. Der Kostenvoranschlag 
betrug 26.000 M. Die Königliche 
Hofkammer und die Gemeinde 
tragen gemeinsam die Kosten.
In der Groß Bestener Schulchro-
nik lesen wir:
„Am 10. April 1905  wurde das 
alte Schulhaus öffentlich gegen 
Barzahlung versteigert. Das 
Haus erwarb Zimmermeister Kö-
nig aus Königswusterhausen für 
einen Preis von 350 M. Die Schul-
klasse wurde nach dem Stöpper-
schen Saal verlegt. 
Die Ausführung des Schulbaues 
wurde dem hiesigen Bauunter-
nehmer Herrn Carl Purann für 
einen von demselben aufgestell-
ten Kostenanschlag in Höhe von 
25.000 M übertragen. Nachdem 
die Ausschachtungsarbeiten 
vollendet waren, wurde am 
Sonnabend, den 1. Juli feierlichst 
der Grundstein zum Schulneu-

bau gelegt. Die Gemeindevertre-
tung hatte beschlossen, die 
Grundsteinlegung mit einer klei-
nen würdigen Feier zu begehen 
und die dadurch entstehenden 
Kosten aus der hiesigen Gemein-
dekasse zu bestreiten. 
Die Feier verlief folgenderma-
ßen: Um 4 Uhr versammelten 
sich die Schulkinder, die Gemein-
devertretung, der Gemeindekir-
chenrat im Stöpperschen Gast-
hof, woselbst der von der Gem. 
beauftragte Bauleiter, techni-
scher Oberkreissekretär Herr 
Hoffmann empfangen wurde. 
Nachdem sich sämtliche Teil-
nehmer an der Feier zu einem 
Zuge geordnet hatten, mar-
schierten wir zum Schulgrund-
stück, woselbst die Nordwestecke 
des Bauers festlich geschmückt 
war. Mit Gesang seitens der 
Schüler wurde die Feier eingelei-
tet, worauf Herr Pastor Langen-
mayr – Gräbendorf eine Anspra-
che hielt und Segenswünsche für 
Gedeihen und Gelingen des Wer-
kes zum Ausdruck brachte. Dar-
auf verlas der Lehrer Schöne-
mann eine von ihm abgefasste 
Urkunde, welche in einer Flasche 
in der Grundmauer vermauert 
wurde. Die Urkunde hat folgen-
de Fassung:
Urkunde
über die Grundsteinlegung zum 
Neubau des Schulhauses zu Groß 
Besten am 1. Juli 1905.
In Gegenwart der versammelten 
Schuljugend unter Führung ihres 
Ortsschulinspektors und ihres 
Lehrers sowie in Anwesenheit des 
Herrn Kreisobersekretärs Hoff-
mann, des Gemeindevorstehers 
Bredow, der gesamten Gem. Ver-
tretung, des Gem. Kirchenrats 
und der beiden bauausführen-
den Bauunternehmer ist heute, 
nachm. 5 Uhr der Grundstein 
zum Schulhausbau feierlich ge-
legt worden. 
Zur Zeit dieser Grundsteinlegung 
befindet sich unser Land und Ort 
unter der segensreichen Regie-
rung Sr. M. Kaiser Wilhelms II. 
Wie das ganze deutsche Land, so 
ist auch unser Dorf in wohlge-
ordneten Verhältnissen und in 
frischem Aufblühen begriffen, 
welches für unsern Ort beson-
ders durch die bedeutende Aus-
dehnung der Reichshauptstadt 
Berlin enge beeinflusst wird. 

Schulklasse am Tag der Einweihung vor der Roten Schule, 1906

Rote Schule an der Königs Wusterhausener Straße, 1907 »
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Neueröffnung voller Erfolg –
Podologie am Pulverturm 

Seit dem 4. Januar 2021 ha-
ben Inhaberin Corinna Bah-
nik und fachliche Leitung Ma-
rion Bieberstein schon über 
220 podologische Patienten 
aufgenommen. 
Durch die Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Ärzten 
und anderen Therapeuten, 
hat sich die Praxis in das Mit-
tenwalder Leben gut etab-
liert. Einige wenige Patienten 
können aber trotzdem noch 
aufgenommen werden, da 
erst eine 80-prozentige Aus-
lastung besteht. 
Durch die hohe Nachfrage 
von bequemen Schuhen, 
wurde auch eine weitere 
Stelle geschaffen. Seit dem 
1. März unterstützt Schuh-
fachberaterin Anke Schulz 
das Team in der Anmeldung 
und Schuhberatung. 

Die Praxis vergibt Termine 
Montag bis Mittwoch von 
9 bis 18 Uhr und Don-
nerstag von 9-20 Uhr, 
gerne telefonisch unter 
033764/244053. 
Wir heißen neue Patienten 
mit Heilmittelverordnung 
oder Privat-Rezept bei uns 
herzlich willkommen.

Podologie am Pulverturm

Corinna Bahnik
Podologin / Inhaberin

Yorckstrasse 60
15749 Mitt enwalde

Telefon 033764 244053
Kontakt@Podologie-am-Pulverturm.de

ANZEIGE

Die Einwohnerzahl ist daher ste-
tig gestiegen und hat die Höhe 
von 620 erreicht. Die Schülerzahl 
beträgt 118, wodurch die Anstel-
lung eines 2. Lehrers Lehrers not-
wendig und der Bau dieses Hau-
ses bedingt wurde. 
Das alte Schulhaus stand auf 
derselben Stelle und ist durch 
Abbruch entfernt worden. – Als 
Pfarrer wirkt hierselbst seit 18 
Jahren Pastor Langenmayr zu 
Gräbendorf und als Lehrer seit 6 
Jahren Lehrer Schönemann. …
So möge dieser Bau, wie er heute 
unter feierlichen Segenswün-
schen begonnen mit Gott auch 
wachsen und gedeihen zu einem 
fröhlichen Ende und immer eine 
Stätte sein, an welcher die Ju-
gend unseres Orts in strenger 
Zucht und guter Lehre bereitet 

werde für Zeit und Ewigkeit, das 
walte Gott.
Gr. Besten, den 1. Juli 1905
Nachdem diese Urkunde ver-
senkt worden war, wurde diesel-
be von den Anwesenden ver-
mauert und unter den 3 üblichen 
Hammerschlägen mit folgenden 
Aussprüchen geweiht:
1. �Obersekretär Hoffmann: 

„Gehorsam, Zucht und Sitte 
herrsche stets an dieser Stätte“

2. �Herr Pfarrer Langenmayr: 
„Glaube, Liebe, Hoffnung!“

3. �Lehrer Schönemann: 
‚Anfang, Mitt’ und Ende, Herr 
Gott zum Besten wende!’“

Weitere Sprüche folgten.
Weiter lesen wir in der Chronik: 
„Nach dem feierlichen Akte wur-
de die Liedstrophe: „Ein feste 
Burg ist unser Gott“ gesungen, 
worauf sich die ganze Festgesell-
schaft nach dem Stöpperschen 
Lokal begab. Hierselbst wurden 
die Schulkinder mit Kaffee und 
Kuchen reichlich bewirtet und 
die andern Festteilnehmer verei-
nigten sich im Saal zu einem 
Festessen, bei welchem Herr Pas-
tor Langenmayr in markigen 
Worten ein Kaiserhoch aus-
brachte. Auch zahlreiche Tafelre-
den dem Zwecke des Tages ent-
sprechend, erheiterten die 
Tafelgesellschaft.
Nach 4 Wochen war das Gebäu-
de so weit fertig gestellt, dass es 
am 1. August gerichtet werden 
konnte.“

Fortsetzung folgt.

Ihr Ortschronist Wolfgang Purann

Klasse neben der Schule vor der Kirchhofmauer, ca. 1938

«
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DIE VOLKSSOLIDARITÄT INFORMIERT

Wir treffen uns ... bald!
Liebe Mitglieder unserer Orts-
gruppe und liebe Interessierte!
Gerne hätte ich Euch heute 
über etwas anderes, Schönes 
berichtet, aber leider lässt Coro-
na uns keine andere Wahl. Wie-
der mussten wir unsere geplan-
ten Monatstreffen mit Euch 
absagen.
Das tut uns für alle interessier-
ten Mitglieder und besonders 
für unsere älteren Menschen 
sehr leid. Wir geben aber die 
Hoffnung nicht auf, dass wir 
bald über etwas Neues, Beson-
deres  schreiben können. 
Vielleicht freut Ihr Euch über 
die schönen sonnigen Momen-
te, die wir in den letzten Wo-
chen hatten. Überall ist zu se-
hen, dass der Frühling im 
Aufbruch ist. Die Bäume be-
kommen grüne Blätter, die Vö-
gelchen singen ohne Ende, auch 
wenn sie sich in den noch meist 

kahlen Bäumen verstecken. 
Auch in meiner neuen Woh-
nung im „Wohnpark der Volks-
solidarität Bestensee“ haben 
die kleinen frechen Dinger 
schon herausgefunden, wo sie 
ein bisschen Futter finden kön-
nen. Aber wehe, ich komme auf 
den Balkon, schon sind sie wie-
der weg!
Es gibt also im April, wahr-
scheinlich im Mai und 
schlimmstenfalls auch im Juni 
keine Termine für unsere Tref-
fen. Somit werden wir uns lei-
der doch wieder nicht sehen, 
um uns über unsere Befindlich-
keiten und Sorgen auszutau-
schen und der Vorstand kann 
Euch nichts über seine Pläne 
berichten. Wir können nur hof-
fen, dass durch fleißiges Impf-
verhalten, auch von uns älteren 
Leuten, viele Menschen, 
deutschlandweit, bald immun 

sind und wir vielleicht die Mög-
lichkeit haben könnten, uns mit 
einigen von Ihnen wenigstens 
unter eingeschränkten Bedin-
gungen zu treffen. Aber das 
sind zur Zeit noch Wunschvor-
stellungen.
Unser nächstes Ziel ist das 
Sommerfest im August 2020. Es 
wäre toll, wenn wir diesen Ter-
min nicht nur planen, sondern 
dann auch mit Euch allen ein 
fröhliches Fest feiern können. 
Damit Ihr Euch schon mal ein 
bisschen freuen könnt, möchte 
ich heute ein kleines Gedicht 
von mir beisteuern:

NATUR
Grün ist der ganze Hof –
Ruhig und ohne Rauschen ste-
hen sie da, die 18 Bäume.
Noch ist satt das Grün des 
spärlichen Rasens.
Es hatte ja geregnet –  
wie lange bleibt das so?
Auch wenn der Regen stört, 
trotzdem sind wir froh,
denn ohne, ginge die Natur 
kaputt.
Es lebt sich nicht gut ohne 
Grün, nur mit Schutt!
Blumen und Rasen braucht  

der Mensch wie die Luft,
Das Grün des Rasens und  
der Blumen Duft.
Nun freut Euch, Ihr Menschen, 
wenn es überall grünt –
Die Natur hat sich ein großes 
Lob verdient! 

So, meine Lieben, wenn Euch 
das Gedicht gefallen hat, bitte 
lasst es mich wissen. Ihr könnt 
jeden Monat eines haben oder 
vielleicht auch eine kleine Ge-
schichte. Das wäre es für heute 
von mir für Euch. Mit einem 
fröhlichen Lächeln und ganz 
vielen lieben Wünschen für 
Euch alle verbleibe ich 

Eure Liane Alm

PS – Eine kleine Anmerkung 
zum Schluss.
Im Gemeindeamt Bestensee ist 
Frau Gloeck in ihren verdienten 
Ruhestand gegangen. Sie hat 
unsere Volkssolidarität über 
viele Jahre begleitet, uns bei der 
Nutzung der Räumlichkeiten 
der Gemeinde unterstützt und 
über sie wurden all unsere An-
liegen oder Sorgen mit der Ge-
meinde kommuniziert. Der Vor-
stand der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität möchte ihr an 
dieser Stelle nochmals ein gro-
ßes „Dankeschön“ übermitteln. 
Wir wünschen Frau Gloeck für 
die Zukunft alles Gute, Gesund-
heit und ein langes, ereignisrei-
ches Leben als „Seniorin“, im 
Kreise ihrer Familie.



| 16 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 31. März 2021 | Nummer 3

Der Gesundheitstipp: „Die Notfalldose – die Hilfe für Retter in der Not“

Was ist die Notfalldose?
Um gleich möglichen Missverständ-
nissen vorzubeugen: Die Notfalldo-
se ist keine Konservendose, die für 
Notzeiten ihr Dasein im Kühlschrank 
fristet oder als Spardose für persönli-
che Engpässe Notgroschen aufnimmt. 
Sie enthält stattdessen wichtige me-
dizinische Informationen über Vorer-
krankungen, einzunehmende Medi-
kamente oder andere notfallrelevante 
Auskünfte.
Schlaganfall, Herzinfarkt oder Unfall 
können jeden treffen. Ereignet sich 
ein solcher Notfall in den eigenen 
vier Wänden, wird in der Regel der 
Notarzt oder Rettungsdienst geru-
fen. Ärzte und Sanitäter benötigen in 
diesen Situationen verlässliche Infor-
mationen über Vorerkrankungen, über 
Medikamente, die regelmäßig einge-
nommen werden, Allergien, Prothesen 
oder Hilfsmittel wie z. B. Herzschritt-
macher oder Sauerstoffgeräte.
Arztbriefe, Medikamentenpläne und 
sonst wichtige medizinische Doku-
mente sind zwar in der Wohnung 
vorhanden, aber im Notfall oft nicht 
für die Ersthelfer schnell genug er-
reichbar. Angehörige, Freunde oder 
Nachbarn stehen unter solchen Um-
ständen oft unter Stress und können 
keine zuverlässigen Auskünfte geben. 
Hier soll nun die Notfalldose Abhilfe 
schaffen.

Wie funktioniert die Notfalldose?
Die Notfalldose enthält ein Infoblatt, 
auf dem alle für den Notfall wichtigen 
Informationen eingetragen werden. 
Darüber hinaus finden sich darin zwei 
Aufkleber, einer für die Wohnungs-
tür und einer für die Kühlschranktür. 
Die Dose selbst wird in die Tür des 
Kühlschranks gestellt. Warum in den 
Kühlschrank? Nicht dass sie beson-

ders kühl gelagert werden müsste, 
sondern weil jeder einen Kühlschrank 
besitzt.
Sehen die Notfallretter den kleinen 
grün-weißen Aufkleber auf der Woh-
nungstür oder auf dem Kühlschrank, 
so wissen sie, wo sie die Dose mit 
den wichtigen Informationen finden.
Die Notfalldose ist nicht nur für Se-
nioren von Interesse, sondern richtet 
sich an alle, die unter chronischen 
Krankheiten leiden, oder bei denen im 
Notfall eine besondere medizinische 
Indikation berücksichtigt werden soll-
te.

Welche Vorteile bietet sie?
Es gibt viele Möglichkeiten, die eige-
nen Gesundheitsdaten für den Notfall 
aufzubewahren. Viele Mobiltelefone 
verfügen zum Beispiel über einen so 
genannten Notfallpass, der sich auch 
bei gesperrtem Handy abrufen lässt. 
Doch die Notfalldose bietet einige 
entscheidende Vorteile: Die Notfalldo-
se braucht keine Batterien oder Akkus 
und kann somit im Ernstfall nicht 
„leer“ sein. Neue Informationen kön-
nen außerdem ganz schnell mit einem 
Kugelschreiber nachgetragen werden. 
Dadurch, dass die Notfalldose immer 
in der Kühlschranktür platziert wird 
und mit zwei Aufklebern auf ihren 
genauen Standort hingewiesen wird, 
kann sie schnell und zuverlässig vom 
Rettungsdienst gefunden werden. Das 
ist der entscheidende Vorteil gegen-
über einem handschriftlichen Zettel.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns.
Wir nehmen uns Zeit und beraten Sie 
gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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Das #VBB-Team 
informiert

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?

VBB-APP BUS & BAHN 

Vorteile des 
Updates im Detail
Mit dem Update der VBB-App 
Bus & Bahn ergeben sich viele neue 
Vorteile für die Fahrgäste. 

Verkehrsmeldungen per 
Push-Nachricht

Wer kennt das nicht? Man hetzt zum 
Bus, um dann an der Haltestelle 
angekommen festzustellen, dass 
dieser sich verspätet. Ein ähnliches 
Szenario spielt sich oft auf Bahnhöfen 
ab, wo sich die Abfahrtsgleise gerne 
kurzfristig ändern. Unverhofft 
tauchen auch Störungen und Ausfälle 
auf. All diese Gegebenheiten können 
eine reibungslose Reise mit dem 
ÖPNV erschweren.

Mit der verbesserten Alarm-Funktion 
der VBB App Bus & Bahn werden 
Verkehrsmeldungen direkt per 
Push-Nachricht ans Handy gesendet. 
Egal ob Verspätungen, Baustellen, 
Ausfälle oder Gleisänderungen – mit 
dieser App-Funktion steht einer 
unbeschwerten Fahrt nichts mehr im 
Wege!

Tipp: Alle Infos zur aktuellen 
Verkehrslage werden bei Erlauben der 
App-Benachrichtigungen auch auf der 
Smartwatch oder dem Fitnesstracker 
angezeigt!

Alle Informationen 
zum Update unter
vbb.de/apps

Spannendes und Interessantes 
aus dem #VBBLand finden Sie 
auch auf Facebook (@vbbapp), 
Instagram (#verkehrsverbund_bb) 
und Twitter (@VBB_BerlinBB, 
#VBB).

Sommerglück am See
FAMILIENURLAUB IN DER UCKERMARK 

Der Sommer ist nicht mehr weit weg. 
Auch wenn Reisen und klassische 

Urlaube derzeit kaum oder nur sehr 
eingeschränkt stattfi nden können, gibt 
es doch eine Möglichkeit, Inspiration für 
die schönste Zeit des Jahres zu fi nden. 
Das Ziel ist die Ruhe und Weite der 
Uckermark mit ihrem Nationalpark, 
dem Biosphärenreservat und dem 
Naturpark – welche die Artenvielfalt 
und Ursprünglichkeit der Region sichern. 

Für Urlaub mit Kindern ist in der 
Uckermark das Feriendorf Groß Väter 
See eine sehr gute Adresse. Einen Erleb-
nisbericht dazu gibt es auch auf reise-
land-brandenburg.de/familienzeit. 
Hier geht es nicht nur ums Übernachten 
und gemeinsame Essen, sondern vor 
allem um das Erkunden der Natur. So 
kann man hier an einer „Waldolympia-
de“ teilnehmen und an verschiedenen 
Stationen klettern, spielen, schnuppern 
und buchstäblich in den Wald eintau-
chen. Eine Station fordert dazu auf, still 
zu sein: Gemeinsam kann man hier 
dem „Waldkonzert“ lauschen das 
Wind, Vögel und Blätter veranstalten. 
Anschließend kann man den See 
genießen, die Kinder werkeln am 
Wasserspielplatz und hüpfen von der 
schwimmenden Plattform. 

Knapp 600 Seen hat die Uckermark, 
außerdem rund 230 Kilometer Bäche 

und Flüsse. Um sie zu entdecken 
starten Uckermark-Neulinge deshalb 
am besten mit dem Templiner Stadtsee. 
Ein gemütlicher Spaziergang führt zur 
Anlegestelle, wo die Motorboote, Kanus, 
Kajaks und Stand-Up-Paddling-Boards 
zum Ausleihen bereit liegen. 

Sehr sehenswert und für einen 
Familien-Ausfl ug bestens geeignet ist 
auch die „Perle der Uckermark“, die 
Stadt Templin. Die Altstadt steht voller 
restaurierter Häuser in zarten Bonbon-
tönen, dazwischen ducken sich Fach-
werkhäuser wie aus dem Bilderbuch. 
Der größte Blickfang: Das rosafarbene 
historische Rathaus mitten auf dem 
Marktplatz, in der auch die Touristen-
information untergebracht ist.

I N FO
reiseland-brandenburg.de/familienzeit

Fotos (2): Flechtner
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

DIGITALER STADTSPAZIERGANG 

Dein Potsdam 
in 360 Grad 

Über den Alten Markt schlendern, 
den Blick über den Stadtkanal 

schweifen lassen oder in einen der 
vielen Hinterhöfe lugen – das 
ermöglicht die PMSG Potsdam 
Marketing und Service GmbH allen 
Potsdam-Freunden und Gästen, 
die gern durch fremde Städte reisen, 
mit dem neuen digitalen 360 Grad-
Stadtspaziergang.

Ein Guide führt immer mittwochs 
um 17 Uhr vom Alten Markt über den 
Stadtkanal durch die Brandenburger 
Straße bis zum Holländischen Viertel. 
Er spricht über markante Sehens-
würdigkeiten wie die Nikolaikirche 
oder das Museum Barberini und 
gibt kurzweilige Einblicke in die 
Geschichte der Stadt – ganz so, als 
wäre man live vor Ort und würde 
durch die Stadt geführt werden. 

In 60 Minuten ist es so möglich, 
wetterunabhängig, auf der Couch, 
durch Potsdam zu spazieren und sich 
für den nächsten Besuch in Branden-
burgs Landeshauptstadt inspirieren 
zu lassen. Wie in einer echten 
Stadtführung freut sich der Guide auf 
Fragen. Die Führung ist kostenfrei, 
ein kleiner Obolus in die digitale 
Kaffeekasse umso schöner.

Anmeldung und weitere Infos auf: 
potsdamtourismus.de/
digitaler-stadtspaziergang

Foto: PMSG/André Stiebitz 

Robin Hood und Raubtier-WG 
in Güstrow
PODCAST FOLGE 13: INGO & ALEX STAUNEN IM WILDPARK

Es war purer Zufall, dass es den 
Bildhauer Ernst Barlach im Jahre 

1910 nach Güstrow verschlug, wo er 
seine wohl berühmteste Figur „Der 
Schwebende“ schuf, erfahren Ingo & 
Alex bei ihrer neuen Abenteuertour, die 
sie nach Güstrow führt. DB Regio Nor-
dost schickte die beiden Podcaster mit 
dem Leihrad quer durch die Barlachstadt 
zum romantischen Inselsee mit dem 
interessanten Atelierhaus des Künstlers, 
den hübschen Bootshäusern und den 
langen Stegen in den See. Aber nichts da 
mit Bootstour und Relaxen: Ingo & Alex 
spannen den Bogen und wetteifern, wer 
wohl Robin und wer Hood ist … 

Bei einem Treff  mit Nordlicht Annett 
Möller verrät die TV-Moderatorin ihre 
Lieblingsplätze in Güstrow. Sie erzählt 

den beiden, dass sie gern Bahn fährt, das 
ist entspannter und verbessert oben-
drein ihre Umweltbilanz. Zu Annett 
Möllers Sehnsuchtsorten gehört auch 
der Wildpark MV, den sie gern mit ihrer 
Familie durchstreift. Ein guter Tipp, 
sagen sich Ingo & Alex und radeln los in 
den weitläufi gen Park. Auf abenteuerli-
chen Kletterpfaden kraxeln sie durch die 
Baumwipfel – unter ihnen die Raub-
tier-WG mit Wölfen, Luchsen, Wildkat-
zen und Braunbären. Sie staunen, dass 
Fred und Frode (fast) zu den Vegetariern 
gehören und erfahren, dass viele 
Berichte über Wölfe einfach Märchen 
sind. Im Aquatunnel begegnet das Duo 
plötzlich schuppigen Kalibern und fragt 
sich, wer wohl die 30 Meter lange 
Aquarienwand putzt. 

Foto: F. Ruff 

Jeden Monat ist eine neue Folge am Start. Erlebnisse Backstage, 
witzige Szenen und Bilder zu den Touren von Ingo & Alex 
gibt’s auf dem Instagram-Kanal @treib_gut_ podcast.

Mehr Informationen und Fotos auch auf bahn.de/treibgut

Ingo & Alex bei Fred & Frode zu Besuch und beim Treff  mit Annett Möller (u. r.) Foto: Martin Flögel

Foto: Martin Flögel
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Privatpraxis für ganzheitliche Physiotherapie
15741 Bestensee, Hauptstr. 45, 1. Obergeschoß

Termine nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter: 

033763 - 732014

www.gesundheitspraxis-bestensee.de

Klassische Physiotherapie wie

� Manuelle Therapie für Kinder & Erwachsene
� Bobaththerapie für Säuglinge & Kinder
� Lymphdrainage
� Mukoviszidose u. v. m.

Colon-Hydro-Therapie
Lymphologische Ganzheitstherapie nach Dr. Barth®

Sektorale Heilpraktikerin für Physiotherapie


